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Die Bedeutung des Weltnaturerbes 
Wattenmeer für die Region Uthlande

am 29. August 2013
Kurverwaltung auf Föhr
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Meine Themen heute

• Vorstellung der Region und der Ziele

• Themen/ Arbeitsgremien

• Projekte/ Internationale Netzwerke
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Insel- und Halligkonferenz - Mitglieder

• Mitglieder sind alle Gemeinden und Städte auf den Inseln und 
Halligen in Nordfriesland sowie der Hochseeinsel Helgoland 
(27 Mitglieder)

• Der Vorstand besteht aus 6 IHKo Mitgliedern. Vorsitzender ist 
Jürgen Jungclaus (Amrum), Stellvertreter Manfred Uekermann 
(Sylt).

• Die IHKo besteht seit 1996, seit 2001 mit einer eigenen 
Geschäftsstelle (Regionalbüro Uthlande).
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• Gemeinsame Themen/ Probleme auch gemeinsam transportieren 
(zusammen ist man stark)

• Gemeinsame Zukunftsaufgaben treten immer stärker in den Vordergrund. 

• Erfahrungen austauschen: Netzwerk!

• Allgemeine Entwicklungen/ Projekte gemeinsam finanzieren und nutzen 
(Regionsübergreifende Projekte)

• Gemeinsame Lobbyarbeit in Politik und Gesellschaft

Das Regionalbüro ist eine Kompetenz- und Beratungseinheit für eine aktive 
und zukunftsorientierte Weiterentwicklung unserer Region im nationalen und 
internationalen Kontext sowie Garant für eine kontinuierliche Entwicklung.

Insel- und Halligkonferenz 
und Regionalbüro Uthlande - Ziele
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• AG Verkehr/ Sicherheit auf See

• AG Küstenschutz/ Integriertes Küstenzonenmanagement

• AG Daseinsvorsorge

• AG Energienetzwerk Uthlande

• Arbeitsgruppe Fischerei der AktivRegion Uthlande

Insel- und Halligkonferenz 
- Arbeitsgremien
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• Nationale Küstenwache 

• Wattenmeerfahrt: neue Richtlinie für Ausflugsschifffahrt

• Ausschreibung Marschenbahn (HH-Westerland): 
Fahrplanangebot, Schnellzüge, Qualität, Service. 40% der 
Saisongästefahren zu den Inseln Föhr und Amrum und den 
Halligen.

• Verkehrsanbindung der Inseln und Halligen 

AG Verkehr/ Sicherheit auf See
Unsere Themen
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• Fortschreibung des Generalplanes Küstenschutz

• LKN Arbeitsplätze auf den Inseln und Halligen

• AG Hallig 2050

• Stellungnahmen gegen CO2-Verpressung (Pläne DK), Fracking, 

• Mitarbeit in Projektgruppe Strategieplan Wattenmeer 2100

• Nationale Küstenwache: steht im Koalitionsvertrag, Mangel bei der 
Umsetzung. Zusätzliche Gefahren durch steigende Anzahl an Off-
Shore Parks

• Gespräch mit Politikern in Land/ Bund, Austausch/ Netzwerk mit 
anderen Regionen/ Ländern (Ostfriesland, KIMO, Wadden Sea Forum)

AG Küstenschutz / IKZM
Unsere Themen
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Dieser spiegelt die Entwicklung einer Gesellschaft. Die Ansprüche der 
Menschen ändern sich, ebenso wie die Lebensbedingungen in 
Abhängigkeit von Lebensraum und Umfeld. 

Sichtbare Auswirkungen: 

Rückgang der Geburten, Steigerung der Lebenserwartung, 
Änderungen in der Bevölkerungsstruktur

Zur Daseinsvorsorge gehören:  

Wohnraum, Arbeiten und Wirtschaften, Soziales, Gesundheit, Bildung, 
Verkehrsanbindung, Nahversorgung

Alle existentiellen Säulen greifen ineinander und beeinflussen 
einander!

Derzeit Schwerpunkt der AG Daseinsvorsorge: Immobilien/Wohnraum

AG Daseinsvorsorge
Unser Thema: Demographischer Wandel
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Der Kreis Nordfriesland und die Inseln und Halligen präsentieren sich 
als Klimaschutzregion, die auf eine nachhaltige Energieversorgung aus 
regenerativen Quellen ausgerichtet ist. 

• 2005 bereits erste Schritte in diese Richtung von der IHKo mit der 
„Energievision Uthlande“. 

• 2010 wurde das „Energienetzwerk Uthlande“ eingerichtet.

• 2011 wurde mit dem „Klimaschutzkonzept für den Kreis Nordfriesland“ die 
praktische Seite beschritten. Gemeinsam wurde ein Klimaschutzkonzept 
erstellt. Dabei wurden drei insulare Sonderprojekte umgesetzt:

• Optimierung der Nahwärmeversorgung auf Pellworm

• Solardachbörse für Föhr und Amrum

• Integriertes Klimaschutzkonzept für die Insel Sylt

AG Energienetzwerk Uthlande
Unser Thema: 
Klimaschutz und nachhaltige Energieversorgung in der Uthlande
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• Euregio die Watten: Zusammenschluss aller europäischen 
Wattenmeerinseln; internationale „Schwester“ der IHKo. 
Geschäftsführung (2002-2008), Austritt 2010.

• Interreg B Projekte: Mobility in National Parks (2003-2007), Facilitating 
Sustainable Innovations (2007-2009), Cradle to Cradle Islands (2009-
2013). Development to Dissemination (2013-2014)

• Wattenmeerforum: Trilaterale Arbeitsebene der Vertreter der 
Wattenmeerregion (NL, DK, D). 2006-2009 in Vertretung für den SH-
Gemeindetag, seit 2010 mit eigenem Stimmrecht. 

• KIMO International: Organisation für Gemeinden und Verbänden im Nord-
und Ostseeraum zum Schutze des Meeres und der Schiffs- und 
Rechtssicherheit. IHKo vertritt die ostfriesischen und nordfriesischen 
Inseln und Halligen sowie Helgoland. 

Insel- und Halligkonferenz -
Internationale Netzwerke
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• Cradle to Cradle Islands (C2CI)
Zum 31.12.2012 erfolgreich abgeschlossen. Regionalbüro begleitete 
verschiedene Aktivitäten zu Energieeffizienz und Tourismus. Im Projekt 
„Klimafreundliche Ferienwohnungen“ (Insel Pellworm) wurden Kriterien 
erarbeitet, um eine klimafreundliche Zertifizierung zu ermöglichen. Broschüre 
liegt vor. 

• Development to Dissemination (D2D) (Entwicklung bis Verbreitung)
Im Folgeprojekt sollen die Ergebnisse von C2CI auf neue Partnerregionen 
übertragen werden (Laufzeit: 07/2013 – 03/2015)
Ziel der IHKo: Unterstützung bei der weiteren Verbreitung und Einführung des 
„Energienetzwerkes Uthlande“ sowie des Projektes „Klimafreundliche 
Ferienwohnungen“ für nachhaltigen Tourismus.

IHKo- Internationale Netzwerke:
EU-Förderprogramm Interreg B
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• Breitbandanbindung: gemeinsam für die Gemeinden der Ämter Föhr-
Amrum und Pellworm

• AG Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit: Begleitung der Umsetzung des 
Klimaschutzkonzeptes Kreis NF/ Region Uthlande

• AG Strategie Wattenmeer 2100 des MELUR: Strategie für den Erhalt des 
Wattenmeeres als Natur- und Siedlungsraum entwickeln. Soll  Grundlage 
sein für weitere Fachplanungen im Küstenschutz. Ergebnisse sollen Ende 
2014 vorliegen, um vom Kabinett beschlossen zu werden.

• Schnittstelle zur AktivRegion Uthlande

• Schnittstelle zum Projekt „Nationalpark Partner“

• BINGO!-Projekt mit Nationalparkverwaltung: Erweiterung der Kriterien für 
Nationalparkpartner

Insel- und Halligkonferenz 
- Mitarbeit in Gremien/ Projekten
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Insel- und Halligkonferenz 
- weitere Themenfelder
 Die alten Themen der IHKo bleiben auch weiterhin Zukunftsthemen. Dazu gehört u.a. die 

Stationierung des Notschleppers. Mit Stationierung auf  Norderney ist die Nordflanke immer 
noch nicht abgesichert. Gibt es Abstimmungen mit Dänemark? Sollte der Neubau eines 
weiteren Notschleppers diskutiert werden, mit Stationierung an den nordfriesischen Inseln?

 „Kein Plastikmüll im Meer“ ist ein wichtiges Zukunftsthema

 Jugendkongress am jeweiligen Tagungsort der Frühjahrs/Herbstkonferenz, bei dem 
Mitglieder und Schüler Themen diskutieren, die vorab im Unterricht vorbereitet wurden. Z.B: 
Küstenschutz, Plastikmüll im Meer.

 Nachfolge-Projekt von C2CI, D2D (Development to Dissemination (Entwicklung bis 
Verbreitung)) ist bewilligt. Die IHKo wird darüber das Energienetzwerk Uthlande wieder 
aktivieren und die Idee der Klimafreundlichen Ferienwohnungen von Pellworm verbreiten.

 Bei Daseinsvorsorge wird angeregt, in den Bereichen ärztliche Versorgung und Schulen auf 
den Inseln und Halligen prüfen zu lassen, ob es steuerliche Vorteile für Insel- und 
Halligbewohner geben könnte (Hinweis: Gesundheit ist Thema der KVSH). 

 Ebenso wichtig ist es, kostengünstigen Wohnraum zu schaffen, um z.B. Amrumer Schüler, 
die auf die weiterführenden Schulen nach Föhr kommen, unterzubringen. 

 Könnte es Zuschüsse geben? Z.B. ein sogenannter „Sozialtaler für benachteiligtes und 
erschwertes Leben auf den Inseln und Halligen oder eine Ortserhaltungssatzung. 
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Fragen?

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.


